Lernziele 
Niederländische Barockmalerei 
1. Der Barock in den Niederlanden ist geprägt durch italienische Einflüsse und die Glaubensspaltung des Gebietes in Flamen und Holländer. Der italienische Einfluß ist in der flämisch katholischen Region stärker ablesbar (Rubens). Hier zeigt sich eine durch Caravaggio und andere beeinflußte Behandlung von Hell/Dunkelkontrasten, die Zurschaustellung des Leidens (meist auch von Märtyrern) in höchster Theatralität und großem Pathos der Gebärde und Geste (s.a. Arbeitsblatt italienische Barockmalerei). 
Das protestantisch geprägte holländische Gebiet verlagert die Darstellung und überträgt sie mitunter in ein bürgerliche Milieu (Vermeer). Dadurch entsteht die den Stilleben vergleichbare Doppeldeutigkeit auch in der Genre- / Interieurmalerei: Die Vanitassymbolik lagert als eine mögliche Deutungsschicht im potentiellen Interpretationsraum des Bildes > Auseinanderklaffen von Dargestelltem und Gemeintem bzw. der Lehre, die daraus abzuleiten ist.
2. Die niederländische Barockmalerei kennt sowohl christliche als auch antike Bildthemen. 
3. Prominente Bildtypen von Todesdarstellungen im flämischen Barock: Christus, Märtyrer. Auffällige Attribute sind hier die momumentale Inszenierung des Menschen im Bildraum, die Zuschaustellung des Leidens bei gleichzeitiger Verschränkung göttlichen Heils (Antithetische Dynamiken) und die Nutzbarmachung von Licht- und Schattenverhältnissen.
4. In der holländischen Barockmalerei ist die Hinwendung zu bürgerlichen und damit auch sozialen Bildthemen auffällig: Krankheit, Tod und Trauer des Menschen (ohne direkte christliche Attributierung) werden ebenso dargestellt wie die Vergänglichkeit der Schönheit (vgl. Metsus „Die Kranke“ gegen Vermeers „Junge Dame mit dem Perlenhalsband“). Der Mensch in seinem sozialen Umfeld wird damit zum Bildgegenstand.
5. Assistenzfiguren können das Hauptthema unterstützen und dadurch dem Variantenreichtum einer Leidenschaft (z.B. Schmerz) Ausdruck verleihen bzw. Klage um den Toten/Totgeweihten im Bild deutlich machen. Sie können auch als Stellvertreter des Betrachters gedeutet werden. 

6. Die Rolle des Betrachters ist in der niederländischen Malerei sehr unterschiedlich zu bewerten und kann vom Voyeur bis zum direkt angesprochenen Zuschauer reichen.
7. Der/die Tote/Totgeweihte wird dabei zugleich als ideale Schönheit dargestellt (z.B. Andromeda, Sebastian) bzw. die Flüchtigkeit des Irdischen wird im Versuch, die Verstorbene darzustellen, offengelegt (s. Rembrandt: Bildnis der Saskia). 
